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Sehr geehrte Frau Ostrowicki,

zur nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung stellt die ukw-Fraktion folgenden
Antrag: Radweg Fischbach – Kelkheim

Die Stadtverordnetenversammlung will möglichst bald den Radweg von Fischbach nach Kelkheim an der Landesstraße verwirklichen.

Der Magistrat wird beauftragt, die hierfür erforderlichen Schritte zu unternehmen. Insbesondere sind Gespräche mit den Eigentümern der benötigten Grundstücke und mit den zu beteiligenden Behörden zu führen, um zu erkunden, ob auf ein Planfeststellungsverfahren verzichtet werden kann.

Dabei ist der folgende Trassenverlauf zugrunde zu legen, eine Verbindung der Varianten 3 & 1 aus der Vorplanung: Ab der Egerländer Straße in Fischbach wie vom Planungsbüro vorgeschlagen zunächst entlang der L 3016, dann wie die Varianten 2.1 und 3 nach rechts schwenken und, wo sich die beiden Varianten teilen, auf einer bisher nicht untersuchten Trasse am Rande des Ackers oberhalb der Böschung (siehe grüne Markierung in der Grafik) zur Variante 1, die auf einer städtischen Wegeparzelle zur Straße Im Förstergrund führt.
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Begründung:

1. Bisher muss der Radverkehr von Fischbach Richtung Stadtmitte entweder ungeschützt gemeinsam mit dem Autoverkehr auf der Landesstraße fahren oder am Ortsausgang Fischbach und am Ortseingang Kelkheim zweimal die Fahrbahn queren, um für einige Hundert Meter den Fuß- und Radweg auf der Nordseite zu benutzen und dann wieder auf die Straße zu wechseln. Die grundsätzliche Notwendigkeit einer Verbesserung der Situation wird wohl niemand infrage stellen. Wir verweisen hierzu auch auf die Begründungen auf den Seiten 8 & 9 der Vorplanung mit dem Fazit: „Die Maßnahme leistet … einen zentralen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und zur Erhöhung der Attraktivität des Radverkehrs im Stadtgebiet von Kelkheim.“

2. Zur Auswahl einer Vorzugstrasse für die weitere Planung haben wir jedoch kritische Anmerkungen. Es gibt zwei grundsätzlich unterschiedliche Varianten: 2.1 und 2.2 verlaufen in der Fischbacher Straße, während 1 und 3 autofrei hinter der Bebauung weiter südlich zum Förstergrund führen. Der Anschluss an den Förstergrund hat folgende Vorteile:

· Der Abschnitt ist völlig autofrei, während in der Fischbacher Straße auch bei Ausweisung eines Radfahrstreifens vom Autoverkehr Gefahren ausgehen. 

· Eine erhebliche Gefahrenquelle stellen dabei die 13 Grundstücksausfahrten dar, die auf der Strecke vom Ortseingang bis zur Abzweigung Im Förstergrund passiert werden müssen, also in dem Bereich, wo aufgrund des Gefälles die höchsten Geschwindigkeiten gefahren werden.

· Die Einmündung des Radwegs in den Förstergrund kann im Bereich des Trafohäuschens viel freier, großzügiger und sicherer geplant werden als an der stark befahrenen Fischbacher Straße, wo die Radler zudem stark abbremsen müssten, um abzubiegen. 

· Nur diese Variante stellt sicher, dass die Radler die Strecke über Im Förstergrund und Falkensteiner Straße annehmen, die dann über Grünanlage und Garagenstraße auf verkehrsarmen Wegen Richtung Stadtmitte und zu den weiteren Zielen (Bad Soden, Frankfurt, Liederbach, Hofheim …) führt, ohne die Fischbacher Straße und den Bahnübergang zu berühren; auch der Bahnhof ist von hier gut zu erreichen.

· Wird er Radverkehr auf der Fischbacher Straße bis zum Abzweig geführt, müssten dort Parkplätze wegfallen: zumindest die vier Parkplätze auf der rechten Seite vor dem Abzweig Förstergrund; sofern man einen Radfahrstreifen ausweisen will, sogar insgesamt elf Parkplätze, nämlich auch die sieben auf der gegenüberliegenden Straßenseite.

· Dadurch würde die Fischbacher Straße optisch aufgeweitet, was zu höheren Geschwindigkeiten beim KFZ-Verkehr führt.

Für die ukw ist daher eine hinter der Bebauung zum Förstergrund führende Variante klar vorzuziehen.

3. Die von uns vorgeschlagene Trassenführung hat einige Vorteile gegenüber den vom Planungsbüro untersuchten Varianten 1 & 3:

· Die Variante ist etwas kürzer als 3 und 1.

· Sie vermeidet die steile Stelle der Variante 3 und hat insgesamt eine sehr ausgeglichene Längsneigung.

· Die engen Kurven der Variante 1 werden vermieden.

· Es werden weniger private Grundstücke benötigt als bei 3 und 1.

· Wie Variante 1 nutzt sie die städtische Wegeparzelle hinter der Bebauung der Fischbacher Straße bis zum Förstergrund, auf die sie aber bereits etwas früher stößt.

· Wie die Varianten 2.1 und 3 biegt sie an einem vorhandenen Weg von der Landesstraße ab.

· Im Gegensatz zur unterhalb der begrünten Böschung verlaufenden Variante 3 wäre sie im mittleren Teil von der Landesstraße aus gut einsehbar, die soziale Kontrolle wäre verbessert.

Denkbar wäre auch eine Variante, die erst etwas weiter östlich von der Landesstraße abbiegt und über die Parzelle 115 zur städtischen Wegeparzelle führt. Damit würde der Bedarf an privaten Grundstücken minimiert, sie würde aber Teile der Obstwiese in Anspruch nehmen und den Acker mittig zerschneiden.
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